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Man muss noch Chaos in sich haben,  

um einen transzendenten Stern gebären zu können. 

 

Irvin D. Yalom: Und Nietzsche weinte 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Werk ist copyrightgeschützt und darf in keiner Form vervielfältigt werden noch an Dritte weitergegeben werden. 
Es gilt nur für den persönlichen Gebrauch.



 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Werk ist copyrightgeschützt und darf in keiner Form vervielfältigt werden noch an Dritte weitergegeben werden. 
Es gilt nur für den persönlichen Gebrauch.



Kurzfassung  IX 

 

Kurzfassung 
Das Versagen eines elektronischen Systems kann in der heutigen Zeit verheerende Folgen 

haben, denn nicht nur die Wirtschaft sondern auch Menschenleben sind von diesen abhängig. 

Um die volle Funktionsfähigkeit sicherzustellen, ist die elektromagnetische Verträglichkeit 

(EMV) von elektronischen Systemen untereinander zu gewährleisten. Die Nachfrage nach 

immer höheren Datenraten und kompakteren elektronischen Komponenten führt zu erhöhten 

Nutzsignalfrequenzen, niedrigeren Betriebsspannungen und höheren Packungsdichten, die mit 

einer erhöhten Empfindlichkeit der modernen elektronischen Systeme verbunden sind. Da-

durch reagieren Systeme anfälliger auf äußere Störungen, insbesondere auf Störquellen, die 

bewusst zur Beeinflussung eines elektronischen Systems eingesetzt werden (z.B. aus terroris-

tischen Hintergründen). Diese Quellen zur Erzeugung elektromagnetischer Pulse extrem ho-

her Leistung (HPEM) decken schmalbandige Mikrowellenimpulse bis hin zu ultrabreitbandi-

gen Pulsen ab. Bei der Einkopplung in ein System kann es zu einer vorübergehenden Beein-

trächtigung der Funktion bis hin zur Zerstörung von Halbleiterbauelementen kommen. Des-

halb ist die Entwicklung von Maßnahmen zur Härtung des zu schützenden Systems essentiell. 

Gegenstand der vorliegenden Arbeit ist die Entwicklung von Schutzkonzepten, die gegen 

HPEM-Störungsformen eingesetzt werden können, sowie die Analyse der Wirkung von 

Schutzschaltungen in verschiedenen Bereichen wie der Spannungsversorgung oder auch der 

Datenübertragung von komplexen Systemen. Das Ansprechverhalten der Schutzelemente 

wird hierbei messtechnisch und mit Hilfe von Simulationssoftware untersucht, was zu einer 

allgemeinen Ableitung eines Schutzkonzeptes für komplexe Systeme gegen Störungen durch 

HPEM und Richtlinien für neue Schutzkomponenten führt. 
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X  Abstract 

Abstract 
The failure of a technical system can have devastating consequences nowadays, for not only 

the economy but also human lives depend on them. To ensure the functionality of electronic 

systems, the electromagnetic compatibility (EMC) to and among other systems is to be pro-

vided. The demand for higher data rates and more compact electronic components leads to 

increasing data signal frequencies, lower operating voltages and higher packing densities, 

which can be associated with an increased vulnerability of modern electronic systems. For 

this reason systems are more susceptible to interferences, particularly disturbance sources that 

intentionally are used to disable electronic systems, e.g. for a terrorist purpose. These sources 

for generating electromagnetic pulses with extremely high power (HPEM), overlay narrow-

band microwave pulses to ultra wideband pulses. The coupling in a system may cause a tem-

porary functional impairment or destruction of semiconductor devices. This leads to the ne-

cessity of usable protection concepts. The present work deals with the development of harden-

ing measures, that can be used against different HPEM interferences, and the investigation of 

the behavior of protection elements in different parts of complex systems as for the power 

supply or for data communication lines. The response of the protection elements is measured 

and verified with the help of simulation software, leading to a general protection scheme for 

complex systems against disturbances by HPEM and guidelines for new protection compo-

nents. 
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